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Nahwärmeversorgung durch die Waldburg Energie Genossenschaft: 
Ingenieurleistungen für die Festlegung der Erzeugeranlagen, Speichergröße 
und Netzauslegung 
 
Gäste: Vertreter der WEG  
 
 

Sachverhalt: 

Die Gemeinde Waldburg verfolgt das Ziel, ein CO2-neutrales Wärmenetz zu errichten. Die 
Gemeinde Waldburg hatte hierfür eine Machbarkeitsstudie beauftragt und bereits Fördermittel 
von der Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW) erhalten. 

Zur Umsetzung dieses Vorhabens haben engagierte Bürger der Gemeinde die Waldburg Energie 
Genossenschaft (WEG) gegründet. Die Energiegenossenschaft hat in den letzten Monaten 
intensiv an der Umsetzung des Projektes gearbeitet und wird in der Gemeinderatssitzung am 16. 
April 2026 über den aktuellen Projektstand sowie über notwendige Anpassungen gegenüber der 
ursprünglich in der Machbarkeitsstudie untersuchten Variante berichten. Es sind wesentliche 
Änderungen erforderlich, damit die Kosten des Projekts deutlich gesenkt und somit ein 
wirtschaftlicher Anschluss an das Wärmenetz umgesetzt werden kann. 

Damit das Projekt mit der erforderlichen Planungssicherheit weitergeführt werden kann, 
empfiehlt die Energiegenossenschaft die Beauftragung von Ingenieurleistungen für eine 
Konzeptstudie. Die Studie dient insbesondere dazu, belastbare Grundlagen für die weitere 
Umsetzung zu schaffen und die technische Ausgestaltung des Projekts verlässlich abzusichern. 
Sie soll als Grundlage zur Beantragung von Fördermitteln für die weiteren Planungsleistungen 
(Leistungsphase 2 bis 4) gemäß der Bundesförderung für effiziente Wärmenetze (BEW) dienen. 
Die Kosten für diese Planungsleistungen belaufen sich nach aktuellem Stand auf 54.909 € brutto. 
Diese umfassen insbesondere Ergebnisse zur Auslegung der Erzeugungsanlage, die 
Dimensionierung des Speichers sowie die Planung des Wärmenetzes. 

Die Gemeinde Waldburg wird mit dem Schulkomplex, der Sporthalle, Mehrzweckhalle und dem 
Bürgersaal sowie dem Bauhof und der Feuerwehr der größte Anschlussnehmer des geplanten 
Wärmenetzes sein. Beim Anschluss der gemeindlichen Liegenschaften an das Wärmenetz 
würden diese Kosten entsprechend angerechnet bzw. in Abzug gebracht werden. 
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Beschlussvorschlag: 
Der Gemeinderat beschließt, die erforderlichen Ingenieurleistungen zu beauftragen. Beauftragt 
hierfür wird die Firma Ramboll aus Hamburg zum Angebotspreis von 54.909 €.  

Die übernommenen Kosten sind bei einem späteren Anschluss der gemeindlichen 
Liegenschaften an das Wärmenetz entsprechend zu berücksichtigen und in Abzug zu bringen. 


